
NIEDERSCHRIFT

Über die Sitzung Nr.13/2018-2023 der Gemeindevertretung STEINHORST

am Dienstag, den 15.12. 2020 im Sportheim Steinhorst

Anwesend Bemerkung

Beginn 19:00 Uhr Unterbrechungen keine

Ende 20:56 Uhr Mitgliederzahl 9

a) Stimmberechtigt

1. Bürgermeister (als Vorsitzender)

Horst_Ward!us

2. 1. Stellvertr. Bgm. Hans-Jürgen Bröcker

3. 2. Stellvertr. Bgm. Mathias Schwarz

4. Dieter Bröcker

5. Cayiansen Fehlt entschuldigt

6. Frank Meyer

7. Olaf Schulz

8. Dieter Böttcher

Manuela Wardius

b) Nicht stimmberechtigt

Protokollführerin

Anna-Christa Strampfer

Tagesordnung

1 Öffentlicher Teil

1. Eröffnung und Begrüßung sowie Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Einladung und

der Beschlussfähigkeit

2. Änderung bzw. Ergänzung der Tagesordnung

3. Beschlussfassung über den Ausschluss der Öffentlichkeit

4. Niederschrift der Sitzung vom 21. 09. 2020

5. Bericht des Bürgermeisters

6. Berichte aus den Ausschüssen

7. Einwohnerfragezeit

8. Verwaltung des Freibades 2021

9. Terminfestlegung Dorfreinigung 2021

10. Terminfestlegung Freibadreinigung 2021

11. Terminfestlegung Badesaison 2021

12. Genehmigung der Einnahme- und Ausgabenpianung der FF-Steinhorst

(Sondervermägen/Kameradschaftskasse) 2021

13. Bebauungsplan Nr.6, 1.Änderung

hier: Entwurfs- und Auslegungsbeschluss

14. Obstbaumschnitt in der Twietenstelle 2021
15. Neue Feuerwehrhelme

16. Änderung der Hundesteuersatzung

2. Nachtragssatzung zur Satzung über die Erhebung einer Hundesteuer in der

Gemeinde Steinhorst
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NIEDERDERSCHRIFT
Über die Sitzung Nr. 13/2018-2023 der Gemeindevertretung STHNHORST

am Dienstag, den 15. 12. 2020 im Sportheim Steinhorst

17. 4. Nachtragssatzung zur Gebührensatzung der Gemeinde Steinhorst zur Deckung der
Kosten der Mitgliedschaft in dem Gewässerunterhaltungsverband Steinau/Nusse

18. Vereinbarung der Gewerbesteuerzerlegung mit der Trave Netz AG
19. Jahresabrechnung 2019
20. 1. Nachtragshaushaltssatzung und -plan 2020
21. Haushaltssatzung und -plan 2021
22. Aufwandsentschädigung Gerätewart
23. Bekanntgaben und Anfragen

II. Voraussichtlich nichtöfferitlicher Teil
24. Personalangelegenheiten
25. Grundstücksangelegenheiten

III. Öffentlicher Teil
26. Bekanntgabe der Beschlüsse aus dem nichtöffentlichen Teil der Sitzung
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N 1 EDER D E RSC HR FT
Über die Sitzung Nr. 13/2018-2023 der Gemeindevertretung STEINHORST

am Dienstag, den 15. 12. 2020 im Sportheim Steinhorst

1. Öffentlicher Teil

1. Eröffnung und Begrüßung sowie Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der

Einladung und der Beschlussfähigkeit
Der Bürgermeister eröffnet die Sitzung, begrüßt die Anwesenden und stellt die
Ordnungsmäßigkeit der Einladung und die Beschlussfähigkeit fest.

2. Änderung bzw. Ergänzung der Tagesordnung
Die Tagesordnung wird weder ergänzt noch geändert.

3. Beschlussfassung über den Ausschluss der Öffentlichkeit
Die Gemeindevertretung beschließt, die Öffentlichkeit von TOP 24/25 auszuschließen.
Abstimme rgebn i 5:

8 dafür, 0 dagegen, 0 Enthaltungen

4. Niederschrift der Sitzung vom 21. 09. 2020
Gegen die Niederschrift vom 21. 09. 2020 wird kein Einwand erhoben.

5. Bericht des Bürgermeisters
Der Bericht ist der Niederschrift als Anlage 1 beigefügt.

6. Berichte aus den Ausschüssen

6.1 Kulturausschuss
Die Kulturausschussvorsitzende Frau Manuela Wardius berichtet:
Durch die Coronapandemie wurden alle Gemeindeveranstaltungen bis Jahresende
abgesagt.
Aufgrund der aktuellen Lage werden alle öffentlichen Veranstaltungen gemäß
Steinhorster-Terminkalender bis zum 16. 01. 2021 abgesagt.

6.2 Bauausschuss
Herr Schwarz berichtet über die Tätigkeiten des Bauausschusses.
Der Bericht ist der Niederschrift als Anlage 3 beigefügt

6.3 Schwimmbad- und Sportflächenausschuss
Der Vorsitzende des Schwimmbad- und Sportflächenausschusses Herr Dieter
Böttcher berichtet:
1. Schwimmbad
Wir haben uns am 2 1.10.2020 im Feuerwehrgerätehaus zusammengesetzt. Hier
wurden die Arbeiten besprochen, die vor der Eröffnung 2021 erledigt werden sollen.
2. Sportheim
Im Oktober fand eine erneute Legionellenbeprobung statt. Diese verlief leider an
eine Entnahmestelle positiv. Das Ergebnis einer erneuten Beprobung ist negativ
ausgefallen.
3. Sportflächen Fußball
Es findet zurzeit kein Sportbetrieb statt.
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NIEDERDERSCHRIFT
Über die Sitzung Nr. 13/2018-2023 der Gemeindevertretung STEINHORST

am Dienstag, den 15. 12. 2020 im Sportheim Steinhorst

7. Einwohnerfragezeit

Die Einwohnerfragezeit hat stattgefunden. Es sind 10 Zuhörer anwesend.

8. Verwaltung des Freibades 2021

Die Gemeindevertretung beschließt, alle für die Verwaltung des Freibades in der Saison
2021 erforderlichen Aufgaben auf Herrn Heinz-Peter Strunck zu übertragen.
Eine Aufwandsentschädigung wird nicht gezahlt, weil Herr Strunck auf eine
Entschädigung verzichtet.

Alle sachlichen Kosten werden erstattet.
Abstimmergebnis:
8 dafür, 0 dagegen, 0 Enthaltung

9. Terminfestlegung Dorfreinigung 2021
Die Gemeindevertretung beschließt, den Termin für die Dorfreinigung auf den
13. März 2021 festzulegen.
Abstimmergebnis:
8 dafür, 0 dagegen, 0 Enthaltung

10. Terminfestlegung Freibadreinigung 2021
Die Gemeindevertretung beschließt, den Termin für die Freibadreinigung auf den
16. April2021 festzulegen.
Abstimme rge bn is:
8 dafür, 0 dagegen, 0 Enthaltung

11. Terminfestlegung Badesaison 2021
Die Gemeindevertretung beschließt, den Termin für die Badesaison 2021 vom
31. Mai um 13:00 Uhr bis 29. August um 18:00 Uhr 2021 festzulegen.
Abstim m ergebnis:
8 dafür, 0 dagegen, 0 Enthaltung

12. Genehmigung der Einnahme- und Ausgabeplanung der FF-Steinhorst

(Sondervermögen/Kameradschaftskasse) 2021
Die Gemeindevertretung beschließt, die Satzung für Sondervermögen der Gemeinde
Steinhorst für Kameradschaftspflege der Freiwilligen Feuerwehr entsprechend dem
beiliegenden Entwurf.
Der Entwurf über die Planung der Ein- und Ausgaben für 2021 ist der Niederschrift als
Anlage 4 beigefügt.
Absti m merge b ni 5:

8 dafür, 0 dagegen, 0 Enthaltung

13. Bebauungsplan Nr.6, 1. Änderung
Die Unterlagen sind der Niederschrift als Anlage 5 beigefügt.
Absti m merge b n is:

8 dafür, 0 dagegen, 0 Enthaltung
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NIEDERDERSCHRIFT
Über die Sitzung Nr. 13/2018-2023 der Gemeindevertretung STEINHORST

am Dienstag, den 15. 12. 2020 im Sportheim Steinhorst

14. Obstbaumschnitt in der Twietenstelle

hier: Auftragsvergabe

Die Angebote sind der Niederschrift als Anlage 6 beigefügt.

Die Gemeindevertretung beschließt, die Firma Grünland mit der Ausführung zu
beauftragen.

Der Schnitt soll bis Februar 2021 erfolgen.

Abstimmergebnis:

8 dafür, 0 dagegen, 0 Enthaltung

15. Neue Feuerwehrhelme für die FF Steinhorst
Aus Gründen der Sicherheit (Alter)müssen die 35 Feuerwehrhelme der FF Steinhorst
ausgetauscht werden.
Die Gemeinde beschließt die Anschaffung von 35 Feuerwehrhelmen der Fa. Ziegler in
Höhe von 12.188,05 Euro netto min. 2% Skonto.
Die Kosten für die Neuanschaffung sind im Haushalt 2020 geplant.
Die Unterlagen sind der Niederschrift als Anlage 7 beigefügt.
Absti mm ergebnis:

8 dafür, 0 dagegen, 0 Enthaltung

16. Änderung der Hundesteuersatzung
2. Nachtragssatzung zur Satzung über die Erhebung einer Hundesteuer in der

Gemeinde Steinhorst
Die Gemeindevertretung beschließt die 2. Nachtragssatzung über die Erhebung einer
Hundesteuer in der Gemeinde Steinhorst zum 01. Januar 2021, wie in der beigefügten
Anlage 8 der Niederschrift ersichtlich.
Abstimmergebnis:

8 dafür, 0 dagegen, 0 Enthaltung

17. 4. Nachtragssatzung zur Gebührensatzung der Gemeinde Steinhorst
zur Deckung der Kosten der Mitgliedschaft in dem
Gewässerunterhaltungsverband Steinau/Nusse
Die Gemeindevertretung erhebt zur Deckung der Kosten aus den Mitgliedschaften eine
Gewsserunterhaltungsgebühr. Der Gewässerunterhaltungsverband „Steinau/Nusse“
wird zum 01.01.2021 seinen Beitrag von bisher 10,00 EUR auf 12,00 EUR anheben. Eine
entsprechende Beschlussfassung soll noch im November erfolgen. Damit die Gemeinde
Steinhorst die zu erwartenden Mehrkosten aus den Gebühreneinnahmen decken kann,
bedarf es einer Neukalkulation der Gewässerunterhaltungsgebühren.
Die Gemeindevertretung Steinhorst beschließt die 4. Nachtragssatzung zur
Gebührensatzung der Gemeinde Steinhorst zur Deckung der Kosten der Mitgliedschaft
in Gewässerunterhaltungsverbänden Steinau/Nusse entsprechend dem beigefügten
Entwurf.

Die Beschluss Vorlage ist der Niederschrift als Anlage 9 beigefügt.
Abstimmergebnis:
8 dafür,0 dagegen, 0 Enthaltungen
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NIEDER D E RSC HR 1 FT
Über die Sitzung Nr. 13/2018-2023 der Gemeindevertretung STEINHORST

am Dienstag, den 15. 12. 2020 im Sportheim Steinhorst

18. Vereinbarung der Gewerbesteuerzerlegung mit der Trave Netz AG
Die Vereinbarung mit der Trave Netz Ag ist der Niederschrift als Anlage 10 beigefügt.
Die Gemeindevertretung Steinhorst billigt die anliegende Vereinbarung für die
Zerlegung der Gewerbesteuer und beauftragt den Bürgermeister den Vertrag
kurzfristig zu zeichnen.
Abstimmergebnis:
8 dafür, 0 dagegen, 0 Enthaltungen

19. Jahresabrechnung 2019
Der Finanzausschuss hat die Jahresrechnung in seiner Sitzung
am 17.11. 2020 geprüft und keinen Fehlbetrag festgestellt.
Die Jahresrechnung 2019 ist der Niederschrift als Anlage 11 beigefügt.
Absti m merge bnis:
8 dafür, 0 dagegen, 0 Enthaltung

20. 1. Nachtragshaushaltssatzung und -plan 2020
Die Gemeindevertretung Steinhorst beschließt die 1. Nachtragshaushaltssatzung und-
plan.
Die Satzung und-plan ist der Niederschrift als Anlage 12 beigefügt.
Abstimmergebnis:
8 dafür, 0 dagegen, 0 Enthaltung

21. Haushaltssatzung und -plan 2021
Die Gemeindevertretung beschließt die Haushaltssatzung und -plan 2021.
Die Haushaltssatzung und-plan ist der Niederschrift als Anlage 12 beigefügt.
Abstimmergebnis:
8 dafür, 0 dagegen, 0 Enthaltungen

22. Aufwandsentschädigung Gerätewart

4. Änderung zur Entschädigungssatzung Aufwandsentschädigung Gerätewart
Die Gemeindevertretung beschließt die 4. Änderung der Entschädigungssatzung vom
11.08.2003, wie aus der Anlage 13 ersichtlich.

Abstimmergebnis:
8 dafür, 0 dagegen, 0 Enthaltungen

23. Bekanntgaben und Anfragen
Die detaillierten Bekanntgaben sind der Niederschrift als Anlage 14 beigefügt.
Außerdem spendet die Gemeindevertretung mit der Protokollführerin und den

Ausschussmitgliedern die Sitzungsgelder aus 2020 in
Höhe von 550€ für den Baumschnitt von Apfelbäumen in der Twietenstelle.
Abstimmergebnis:
8 dafür, 0 dagegen, 0 Enthaltungen
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NIEDERDERSCHRIFT
Über die Sitzung Nr. 13/2018-2023 der Gemeindevertretung STEINHORST

am Dienstag, den 15. 12. 2020 im Sportheim Steirihorst

III. Öffentlicher Teil

26. Bekanntgaben aus dem nichtöffentlichen Teil der Sitzung
Der Bürgermeister gibt eine Zusammenfassung der Beschlüsse aus TOP 24 und 25
bekannt.

Bürgermeister

/ V21
Protokoliführerin
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Bericht des Bürgermeisters zur Gemeindevertretersitzung am 15.12.2020

<Am 26.09.2020 fand der Termin „Demokratie in meiner Gemeinde mitgestalten“
in der Amtsarena Sandesneben-Nusse statt. (Umzug ins Regionalzentrum).
Teilnehmer: 12 Teilnehmer

<Am 04. Oktober 2020 fand der Gottesdienst „Erntedankfest“ für die Gemeinde
Steinhorst in der Scheune auf der Domäne in Steinhorst statt.
Hier: Pastor Matefey und Pastor Rost führten durch den Gottesdienst mit einer sehr
guten Beteiligung.

<E/H Ausbildung am 10.Oktober 2020 für die FF-Steinhorst und
DLRG-Wachgänger.
Ausbilder: Bürgermeister

<Ausstellung „Vor 75 Jahren Zeugnisse der Zeit-Zeitzeugen 1945“
fand am 13. Oktober 2020 im Regionalzentrum in Sandesneben statt.
Teilnehmer: Herr Horst Wardius.

<Dank an FF-Kamerad Herrn Lennert Rönck.
Hier: Überprüfung und Pflege der Hydranten in Steinhorst (17.10.2020).

<Der Verwaltungsausschuss des Amtes Sandesneben-Nusse tagte am
26. Oktober 2020 im Schulzentrum in Sandesneben;
hier: Stellenpian, Personalangelegenheiten und Stellenbesetzung.
Teilnehmer: Bürgermeister.

<Am 15. November 2020 fand die Kranzniederlegung am Ehrenmal in Steinhorst
und an der Kirche in Sandesneben durch den Bürgermeister statt (Corona).

<Die Finanzausschuss-Sitzung der Gemeinde Steinhorst fand am 17. November
2020 im Regionalzentrum in Sandesneben statt.

<Der Amtsausschuss tagte am 23. November 2020 im Schulzentrum in
Sandesneben.
Hier: 1. Nachtragshaushaltssatzung und —plan 2020, Haushaltssatzung und
-plan 2021, Bericht Amtswehrführung, Bericht der Schulleitungen,
Kitabedarfsplanung Schiphorst, Fortführung des Projektes Bürgerbus, Neuwahl
eines Schiedsmannes, Entwurf des Amtsentwicklungskonzeptes,
Einwohnerfragestunde.
Teilnehmer: Bürgermeister.
>945 FF-Kameraden und Kameradinnen im Amt
>FF-Amt / 2019 Einsätze 387 / 2020 Einsätze 187
>rd. 950 Schüler und Schülerinnen in Sandesneben
>Schiphorst meldet 2 Krippengruppen für 40 Plätze beim Kreis an
>Projekt wird weiter bezuschusst
>Schiedsmann / Herr Axel Funk und Herr Holger Siemer (für 5 Jahre)
>Der TOP: Entwurf des Amtsentwicklungskonzeptes (gestrichen)

2021 am 25. Januar auf Tagesordnung AA-Schuss.
>Einwohnerfragestunde /               übergibt dem Amtsvorsteher ein

Schreiben mit Datenmaterial (Sportvereine)
<Die Verbandsversammlung des Gewässerunterhaltungsverband Steinau/Nusse

fand am 25.11.2020 im Gemeindezentrum in Labenz statt.
Teilnehmer: Herr Heinz-Peter Strunck.
Hier: Besetzung der Gremien des GUV Steinau-Nusse.
Verbandsvorsteher: Frank Lübbers (Labenz), Stellv. Heinz-Peter Strunck (Steinhorst),
Vorstandsmitglieder: Anke Brügmann (Poggensee), Hans-Peter Grell (Duvensee),
Kay-Uwe Lange (Schürensöhlen).
Schaukommission: Cay Jansen (Steinhorst), Axel Funk (Lüchow), Wiland Grot
(Klinkjade), Dörte Schmidt (Stubben).

Horst ar ius
(Bürgermeister)
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Mathias Schwarz
Bericht Bauausschussvorsitzender
Anlass: Gemeindevertretersitzung vom 15.12.2012

Notwendige Klein- Reparaturen! Baumaßnahmen / durchgeführte Baumaßnahmen

Erledigt!: Durchlass Bodener Weg ist dokumentiert, Durchlass ist unterhalb des
Gemeindeweges i.O. Neuer Kontrolischacht ist durch Fa. Möller gesetzt.
Alles Weitere ist nunmehr Sache der Kreisverwaltung.

Klärwerk Steinhorst:
Nach Überprüfungsbesichtigung unserer Klärwerksanlage durch die untere
Wasserbehörde des Kreises stattgefunden. Ist nunmehr die Funktion der Abflussdrossel
wieder gangbar gemacht werden, überwachsene Schachtabdeckungen und auch alle
Absperr-Schieber im Gelände sind durch die BQG wieder zugänglich gemacht werden.
Ein Schieber im Hauptzuflußbereich muss Anfang nächsten Jahres durch Kanaispülung
nochmals in Funktion überprüft werden.

Hausanschlüsse Rentenstraße
Hausanschlüsse RW und SW in der Rentenstraße 3 1 sind durch Fa. Möller .Einhaus
hergestellt

Einsatz der BQG im Zeitraum 16.11. bis zum 25.11.2020 Arbeiten auf dem Klärwerk
Am Radweg nach Labenz, Twietenstelle, Reyclingplatz, Grabenräumungen.

Sportheimgebäude
Desinfektion der Trinkwasserversorgungsleitung Neubau am 24.11.2020 durch Fa.
Schimming = 2000,00 €. Des Weiteren ist daraufhin durch unser Gemeindeteam der
Wannluftstau im Versorgungskanal zum Neubau lüftungstechni sch optimiert worden.

Aktuell zu erledigen:

Erweiterung der Trinkwasserversorgungsleitung von Wedderkopstr. 18 d bis Ortsende
Hauptleitung DN 100 ist verlegt und wird gespült und Wasserproben werden genommen.
Zu Jahresbeginn bei geeigneter Witterung erfolgt dann sukzessive der Umschluss der
vorh. Hausanschlussleitungen

B Plan 5.3/ 6.1 siehe heutige TOPs

Auf Nachfrage beim Kreis wg. K 42
Die Kreisstraße K42 wird nunmehr wohl erst Anfang 2021 deckensaniert- heißt eine
neue innerörtliche Asphaltdeckschicht für die von Wedderkopstr. bis zur Friedenseiche
.Im Rahmen dieser Arbeiten soll dann in Gesamtlänge auf der nordöstlichen Seite ( zum
Dornänengelände) auch ein Bordstein gesetzt werden und die Entwässerungslinien
werden ebenfalls optimiert.

Nähere Details werden im Frühjahr mit Herrn Schmahl vom Kreis besprochen.
Die Gemeinde muss im Vorwege noch den Zustand der vorh. Kanalisation in diesem
Bereich überprüfen.

Bepflanzungsarbeiten im innerörtlichen Bereich als auch in Twietenstelle



Durcii eine großzügige Bavinspende der Fa. Viebrook an den Duvenseer Moorverein
hat die Gemeinde Steinhorst mit insgesamt 15 I3aumpflanzen partizipiert. De Btunte
sollen am 15.11.2020 ab 1 3G3 Lhr in ehrenamtlicher Weise eingeptlanzt werden
Helfer sind sehr willkommen, falls persönlicher Einsatz gewollt bitte melden.

Fragen ztx Bericht,

M . Schwarz. 13.12.2020
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Voricge

für die Sitzung der Gemeindevertretung der
Gemeinde Steinhorst am i5.122O2O

zu ro7J: Bebauungsplan Nr. 6, 1. Änderung
hier: Beschluss über Stellungnahmen

Erneuter Entwurfs und Aulegungsbeschiuss gern. § 4a
Abs. 3 BauGB

Sachverhalt

Nach Durchführung des \/erfahrens gern. § 3 (2) BauGB wurde der Geltungsbereich des Be
hauungsplanes um eine Teiltlöche am südlichen Plangebleisrand erweitert. Die Grundzüge
der Planung sind hierdurch nicht berührt, die Planunterlagen sind daher erneut mit verkürzter
Frist auszulegen. Die Einholung der Stellungnahmen soll auf die von der Planändening be
troffenen Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange beschränkt werden.

Beschlussvorsc hiag

1, Die während der öffentlichen Auslegung des Entwurfes des Behauungsplanes Nr. 6. 1. Änderung abgegebenen Steliungnohrnen der Behörden und sonstigen Träger öffentlicherBelange hal die Gemeindevertretung mit der Anlage Abwägungsempfehlung‘ des Plan-labors Sfoizenberg vom 15.t2,2020 geprüFt, Stellungnahmen der Öffentlichkeit liegen nichtvor.

Dos Pianungsbüro wird beauftragt, diejenigen, die eine Stellungnahme abgegeben haben, von diesem Ergebnis mit Angabe der Gründe in Kenntnis zu setzen.

2. Der Entwurf des Bebauungspianes Nr. 6. 1. Änderung für das Gebiet

Nördlich der Bebciuung Am Schlüterkciten“, westlich der Sebuung ‘Am Scheidebach“

und die Begründung werden in den vorliegenden Fassungen gebilligt / mit folgenden Ändnrtingen gebilligt:

3. Der Entwurf des Planes und die Begründung sind noch § 4a (31 BouGB mit verkürzter Fristerneut öffentlich auszulegen und die beteiligten Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange von der Auslegung zu benachrichtigen. Zusätzlich sind der Inbolt der Bekanntmachung der öffentlichen Auslegung und die noch § 3 Absatz 2 Satz 1 BauGE auszulegenden Unterlagen ins Internet einzustellen und über den Digitalen Atlas Nord des Landes Schleswig-Holstein zugänglich zu machen.

Abstimmungsergebnis:

Gesetzliche Anzahl der Gemeindevertreterinnen/Gemeindevertreter: t..;

davon anwesend: ..; Ja-Stimmen: $ ‘ Nein-Stimmen: Z.; Stimrnentholungen‘...?

Bemerkung:

Aufgrund des § 22 GO waren keine/folgende Gemeindevertreterinnen/Gemeindevertretervon der Beratung und Abstimmung ausgeschlossen; sie waren weder hei der Berofung noch
00) de Abstimmung anwesend:
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Gemeinde Steinhorst
BPIan 6, 1. Änderung und Ergänzung

stolzenberg@plun;a bot. de

Planzeichnung, GV 15,12.2020
Entwurf gem. § 4a (3) Bau GB
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Text (Teil B)
1. Art der bauchen Nutzung gern. § 9 (1) 1 BauGB

Die im Atgemeinen Wohngebiet gern. § 4 (3) BauNVQ zulässigen Ausnahmensind nicht Bestandteil des Bebauungsplanes und somit nicht zulässig gern. § 1 (6)BauNVQ Anzahl der Wohnungen in Wohngebäuden gern. § 9 (1) 6 BauGB.

Es sind max. zwei Wohnungen je Wohngebäude zulässig. Bei Doppelhäusern istmax. eine Wohnung je Doppelhaushälfte zulässig.

2. Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung vonBoden, Natur und Landschaft gern. § 9 (1) 20 BauGB
Die mit der Entwicklungsmaßnahme Nr. 1 festgesetzte Fläche ist mit einer einreihigen Hecke aus Gehölzen des Schlehen-Hasel-Knicks zu bepflanzen. Innerhalbder Maßnahmenfläche sind bauliche Anlagen, Versiegelungen jeder Art sowieAufschüttungen. Ablagerungen und Abgrabungen unzulässig.

Grundstückszufahrten und die befestigten Flächen der Baugrundstücke (Stellplätze. Wege) sind wasserdurchlässig herzustellen.

Flach geneigte Dächer von Garagen. Corports und Nehenanlagen sind min. extensiv zu beg‘ünen.

3. Anpflanzungen und Bindungen für Bepflanzungen gern. § 9 (1)25 a+b BauGB

Je Baugrundstück ist zum Straßenraum hin mmd. ein heimischer, standortgerechter Laubbaum zu pflanzen. Die Laubbäume sind mit einem Stammumfang vonmmd. 12-14cm zu pflanzen.

Die mit der Nr. 1 bezeichnete festgesetzte Fläche für das Anpflanzen von Bäumc.n nr1 trrii —hrn kt ri rch ‚nc inriHr-i r‘yi ic inc,r+rh+cr Kcr
rnchenLaubgehölzenbepNanzen.

Alle anzupflanzenden Vegetationselemente sind auf Dauer zu erhalten. Abgänge sind in gleicher Art und Qualität zu ersetzen.

4. Gestaltung gern. § 9 (4) BauGB i. V. m. § 92 LBO
Die Dachgestaltung der Hauptgebäude ist gleichwinklig mit einer Neigung von28°-47° auszuführen. Für die Dacheindeckung sind rote bis rotbraune und anthraziffarbene Dachpfannen zu verwenden. Glänzende und spiegelnd glasierte Materialien sind nicht zulässig. Gründächer sind auch mit geringerer Dachneigungbis mmd. 100 zulässig.

Die Außenwandgestaltung der Hauptgebäude ist als rotes bis rotbraunes Sichtmauerwerk oder in Holz oder in Putz auszuführen.



‚4/v.
Steuerabteilung Sandesneben, den 05.11 2020

Beschluss-Vorlage

für die Sitzung der Gemeindevertretung Steinhorst am 7‘). TOP

Betreff: Änderung der Hundesteuersatzung —

2. Nachtragssatzung zur Satzung über die Erhebung einer Hundesteuer in der
Gemeinde_Steinhorst

________________________________________

Erläuterungen:

Aufgrund eines GerichtsurteIs vom Verwaltungsgericht Schleswig vom 20.04.2020 bezüglich einer Klage
zur Zahlung einer Hundesteuer hat das Verwaltungsgericht dringend geraten, die Hundesteuersatzungenaller Gemeinden zu überprüfen.
Hierbei geht es um die Regelung zur Entstehung und Beendigung der Steuerpflicht, die im Klageverfahrenzur Unwirksamkeit der Hundesteuersatzung der beklagten Gemeinde geführt hat.

Ich habe nun festgestellt, dass Ihre Gemeinde eine Anpassung daser Passagen vornehmen muss.

Des Weiteren ist aufgrund des neuen Landesdatenschutzgesetzes eine Neuregelung der Datenverarbei
tung in Ihrer Hundesteuersatzungen notwendig.

Auch die Aufnahme der mit dem neuen Hundegesetz zur Pflicht gewordenen Kennzeichnung der Hunde
(via Chip) und die Aufnahme der Rasse sollte in diesem Zuge in die Satzung eingearbeitet werden. Ebensosollte für die Befreiung von Herdengebrauchshunden ein Ausbildungsnachweis erforderlich sein und die
Verwendung als solches vom Hundehalter nachgewiesen werden.

Diese o.g. Punkte habe ich in die beigefügte Änderungssatzung eingearbeitet.

Besch 1 ussentwurf

Die Gemeindevertretung beschließt die 2. Nachtragssatzung über die Erhebung einer Hundesteuer in derGemeinde Steinhorst zum 01. Januar 2021, wie in der Anlage ersichtlich.

Gesetzliche davon dafür Dagegen Stimmenthaltung
Mitgliederzahl anwesend

9 /
Bemerkung:
Aufgrund des § 22 GO waren keine / folgende Gemeindevertreter von der Beratung und Abstimmung ausgeschlossen; sie waren weder bei der Beratung noch bei der Abstimmung anwesend:

Die Richtigkeit des Auszuges und der Angaben über Beschlussfähigkeit und Abstimmung werden beglaubigt.Gleichzeitig wird bescheinigt, dass zur Sitzung unter Mitteilung der Tagesordnung rechtzeitig und ordnungsmäßig eingeladen worden ist.

Die Gemeindevertretung Steinhorst war beschlussfähig.
Stainhorst, den 75, ccC‘ Gemeinde Steinhorst

Der Burgermeister

/ /c\ / \ /
I:D .; ‚1

/ /

/ Warditls



2. Nachtragssatzung

zur Satzung über die Erhebung einer Hundesteuer in der Gemeinde Steinhorst

Aufgrund der Artikel 28 Abs. 2 S. 1 und 105 Abs. 2a S. 1 des Grundgesetzes für die
Bundesrepublik Deutschland vom 23. Mai 1949 (BGBL S. 1), zuletzt geandert durch Gesetz
vom 15.1 1.2019 (BGB!. S. 1546) und der Artikel 54 Abs. 1 und 56 der Verfassung des
Landes Schleswig-Holstein in der Fassung vom 2. Dezember 2014 (GVOBI. Schl.-H. S. 344),
zuletzt geändert durch Gesetz vom 19.12.2016 (GVOBI. Schl.-H. S. 1008) sowie der § 4
Abs. 1 Satz 1 27 Abs. 1 S. 2 und 28 S. 1 Nr. 2 der Gerneindeordnung für Schleswig-Holstein(Gemeindeordnung - GO) in der Fassung vom 28.02.2003 (GVOBI. Schl.-H. S. 57), zuletzt
geändert durch Gesetz vom 04.01.2018 (GVOBI. SchL-H. S. 6) und der § 1 Abs. 1, 2 Abs. 1S. 1 und S. 2 sowie Abs. 2, 3 Abs.1 S. 1 sowie Abs. 6 und 11 sowie 18 des
Kommunalabgabengesetzes des Landes Schleswig-Holstein (KAG) vom 10.01 .2005
(GVOBI. Schl.-H. S.27), zuletzt geändert durch Gesetz vom 13.11.2019 (GVOBI. Schl.-H, S.
425) sowie § 17 und 36 Abs. 1 Nr. 1 des Gesetzes über Ordnungswidrigkeiten (OWiG) in
der Fassung der Bekanntmachung vom 19.02.1987 (BGBI. 1 S. 602), zuletzt geändert durch
Gesetz vom 09.12.2019 (BGB!. 1 5. 2146), wird nach Beschlussfassung durch die
Gemeindevertretung der Gemeinde Steinhorst vom

_________ _____

die folgende 2.
Nachtragssatzung zur Satzung über die Erhebung einer Hundesteuer in der Gemeinde
Steinhorst erlassen:

Artikel 1

Der § 3 Beginn und Ende der Steuerpflicht Absätze 1, 2, 3, 4 und 5 werden wie
folgt geändert:

(1) Die Steuerpflicht beginnt mit dem Ersten in dem darauffolgenden Monat des
Monats, in dem der Hund in einen Haushalt oder Wirtschaftsbetrieb
aufgenommen wird, frühestens mit dem Ersten in dem darauf folgenden Monat
des Monats, in dem der Hund drei Monate alt geworden ist, Beginnt die
Hundehaltung bereits am ersten Tag eines Kalendermonats, so beginnt
auch die Steuerpflicht mit diesem Tag.

(2) Sätze 2 und 3 werden wie folgt geändert:
Die Steuerpflicht beginnt in jedem Fall mit dem Ersten des Monats, in dem
der Zeitraum von zwei Monaten für die Pflege eines Hundes oder Haltung
auf Probe oder die Haltung zum Anlernen überschritten worden ist.

Für die Verwahrung von Hunden anstelle einer tierschutzrechtlichen
Einrichtung beginnt die Steuerpflicht mit dem Ersten des Monats, in dem
der Zeitraum von sechs Monaten überschritten worden ist.

(3) Die Steuerpflicht endet vor dem Monat, in dem der Hund abgeschafft wird,
abhandenkommt oder stirbt.

(4) Bei Wohnortwechsel eines Halters endet die Steuerpflicht vor dem Monat in
dem der Wegzug fällt; sie beginnt mit dem Ersten auf den Zuzug folgenden
Monats.



Artikel ii

Der § 7 Steuerbefrelung, Absatz 1 d) wird wie folgt ergänzt:

d) Herdengebrauchshunden in der erforderlichen Anzahl. Diese Hunde müssen eine
Ausbildung zum Herdengebrauchshund abgelegt haben. Das Prüfungszeugnis ist
als Nachweis vorzulegen und die Verwendung des Hundes in der Herde ist vom
Hundehalter schriftlich darzulegen.

Artikel III

Der § 10 Meldepflichten, Absatz 1, Satz 3 wird wie folgt ergänzt:

(1) Bei der Anmeldung ist die Hunderasse und die Transpondernummer
anzugeben.

Absatz 5 wird neu eingefügt:

(5) Kommt der Hundehalter trotz Aufforderung mit Fristsetzung seiner Pflicht zur An
oder Abmeldung nicht nach, kann der Hund von Amtswegen an- oder abgemeldet
werden.

Artikel IV

Der § Ii wird neu benannt und neu verfasst:

§ 11 Festsetzung der Steuer, Vorauszahlungen, Fälligkeit der Steuer

(1) Die Steuer entsteht, soweit es sich nicht um Vorauszahlungen handelt, mit
Ablauf des Kalenderjahres, für das die Steuer festzusetzen ist. Die Steuer
wird als Jahressteuer festgesetzt. Steuerjahr ist das Kalenderjahr. Die Steuer
wird am Anfang des Folgejahres für das abgelaufene Kalenderjahr
festgesetzt. Der Steuerbescheid kann mit einem Bescheid über andere
Abgaben verbunden werden. Entsteht die Steuerpflicht im Laufe eines
Kalenderjahres, so ist die anteilige Steuer für dieses Kalenderjahr zu
entrichten.

(2) Die Gemeinde erhebt auf die zu erwartende Höhe der Jahressteuer eine
Vorauszahlung. Die Vorauszahlungen auf die Steuer werden zu Beginn des
Steuerjahres durch Steuerbescheid, der mit einem Bescheid über andere
Abgaben verbunden werden kann, festgesetzt.
Die für das Steuerjahr geleisteten Vorauszahlungen werden auf den
festzusetzenden Jahressteuerbetrag angerechnet.



(3) Die nach Absatz 2 Satz 2 festgesetzten Vorauszahlungen sind in
vierteljährlichen Teilbeträgen zum 15. Februar, 15. Mai, 15. August und 15.
November des Steuerjahres fällig. Steuern und Vorauszahlungen werden
innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe des Steuerbescheides fällig. Zu
viel entrichtete Steuern werden mit Bekanntgabe des
Veran!agungsbescheides erstattet.

Artikel V

Der § 12 Verarbeitung personenbezogener Daten wird wie folgt neu gefasst:

§ 12 Verarbeitung personenbezogener Daten

(1) Zur Ermittlung der Steuerpflichtigen und zur Festsetzung der Hundesteuer im

Rahmen dieser Satzung ist die Erhebung folgender Daten durch die
Finanzabteilung des Amtes Sandesneben.Nusse zulässig:

Personenbezogene Daten werden erhoben über

a) Name, Vorname(n)

b) Anschrift

c) Name und Anschrift eines evtl. Handlungs oder Zustellungsbevollmächtigten

d) Geburtsdatum

e) Daten über Heirat bzw. Daten über den Wohnungseinzug

f) Bankverbindung

g) Hunderasse
h) Transpondernummer

durch Mitteilung bzw. Übermittlung von

a) Polizeidienststellen

b) Ordnungsämtern

c) Sozialämtern

d) Einwohnermeldeämtern

e) Kontrolimitteilungen anderer Kommunen

f) Tierschutzvereinen

g) Allgemeinen Anzeigern

h) Grundstückseigentümern

i) anderen Behörden

(2) Die Daten dürfen von der datenverarbeitenden Stelle nur zum Zwecke der

Steuererhebung nach dieser Satzung weiterverarbeitet werden. Im Einzelfall

können Daten zur Abwehr von Gefahren für die öffentliche Sicherheit an die

Polizei und/oder Ordnungsbehörden weitergeleitet werden.



Die Nutzung und Verarbeitung der Daten erfolgt unter Beachtung der
Vorschriften der DatenschutzGrundverordnung (DSGVO) und des Schleswig-
Holsteinischen Gesetzes zum Schutz personenbezogener Daten
(Landesdatenschutzgesetz LDSG) in der jeweils gültigen Fassung.

Artikel V

Die 2. Nachtragssatzung tritt am 01.01.2021 in Kraft.

— /7 ) 1

Steinhorst den / (L-S) Der Burgermeister
/? ..

/
.) (VVardius)



Kämmerei

AAL, .9

Sandesneben, den 16.1120
(Ort) (Datum)

B esch u ß Vorlage
für die Sitzung der Gemeindevertretung Steinhorst am TOP

Betreff: 4. Nachtragssatzung zur GebCihrensatzung der Gemeinde Steinhorst zur Deckung der
Kosten der Mitgliedschaft in dem Gewsserunterhaltungsverband Steinau/Nusse

Erläuterungen:
Die Gemeinde Steinhorst erhebt zur Deckung der Kosten aus den Mitgliedschaften eine
Gewässerunterhaltungsgebühr. Der Gewässerunterhaltungsverband „Steinau-Nusse“ wird zum
01.01.2021 seinen Beitrag von bisher 10,00 EUR auf 12)00 EUR anheben. Eine entsprechende
Beschlussfassung soll noch im November erfolgen. Damit die Gemeinde Steinhorst die zu
erwartenden Mehrausgaben aus den Gebühreneinnahmen decken kann, bedarf es einer
Neukalkulation der Gewässerunterhaltungsgebühren:

Umlage Gewässer- und Landschaftsverband 911,70 €
Umlage Gewässerunterhaltungsverband Steinau/Nusse 29.987,66 €
Umlage Gewässerunterhaltungsverband Bille €
Umlage Gewässerunterhaltungsverba nd Göidenitz-Pirschbach - €
Umlage Gewässerunterhaltungsverband Priesterbach £‘

Verwaltungs kostenbeitrag (4% vom Gebührenaufkommen) 1.287,47 €
Summe 32.186,83 €

zu deckende Kosten 32.186,83 €
Gebühreneinheiten 1621

je Gebühreneinheit 19,86 €

Die bisherige Gebühr beträgt 16)67 EUR je Einheit. Eine Einheit wird je ha erhoben.

Beschlussentwurf: Die Gemeindevertretung Steinhorst beschließt die 4. Nachtragssatzung zur
Gebührensatzung der Gemeinde Steinhorst zur Deckung der Kosten der Mitgliedschaft im
Gewässerunterhaltungsverbänden Steinau/Nusse entsprechend dem beigefügten Entwurf.

Gesetzliche davon dafür dagegen Stimmenthaltung
Mitgliederzahl anwesend

;) /
—

---------



Bemerkung:
Aufgrund des § 22 GO waren keine Gerneindevertreter von der Beratung und Abstimmung
ausgeschlossen.

Die Richtigkeit des Auszuges und der Angaben über Beschlußfähigkeit und Abstimmung werden
beglaubigt. Gleichzeitig wird bescheinigt, daß zur Sitzung unter Mitteilung der Tagesordnung
rechtzeitig und orclnungsmäßig eingeladen worden ist.

Die Gemeindevertretung war beschlussfähig.

Steinhorst den ‚

( :.
= ‚/

\_‘
\/

1 - —: —

/2
De? Bürgermeister



4 Nachtragssatzung
zur Gebührensetzung der Gemeinde Steinhorst zur Deckung der Kosten der MitgIiedschift

in dem Gewsserunterha1tungsverbnd St&nuNusse

Aufgrund der Artikel 28 Abs. 2 S. 1 und 105 Abs. 2a S. 1 des Grundgesetzes für die BundesrepublikDeutschland vom 23. Mai 1949 (BGBI. S. 1), zuletzt geändert durch Gesetz vom 15.11.2019 (BGB!. 1 5.1546) und der Artikel 54 Abs. 1 und 56 der Verfassung des Landes Schleswig-Holstein in der Fassung
vom 2. Dezember 2014 (GVOBI. Schl.-H. 5. 344), zuletzt geändert durch Gesetz vom 19.12.2016
(GVOBI. Schl.-H. S. 1008) sowie der § 4 Abs. 1 Satz 1, 27 Abs. 1 5. 2 und 28 5. 1 Nr. 2 der
Gerneindeordnung für Schleswig-Holstein (Gemeindeordnung - GO) in der Fassung vom 28.02.2003(GVOBI. Schl.-H. 5. 57), zuletzt geändert durch Gesetz vom 04.01.2018 (GVOBI. Schl.-H. 5. 6) und der
§% 1 Abs. 1, 2 Abs. 1 S. 1 und 5. 2 sowie Abs. 2, 3 Abs.1 5. 1 sowie Abs. 6 und 11 sowie 18 des
Kommunalabgabengesetzes des Landes Schleswig-Holstein (KAG) vom 10.01.2005 (GVOBI. Schl.-H. 5.27), zuletzt geändert durch Gesetz vom 13.11.2019 (GVOBI, Schl,-H. 5. 425) sowie § 17 und 36 Abs.
1 Nr. 1 des Gesetzes über Ordnungswidrigkeiten (OWiG) in der Fassung der Bekanntmachung vorn19.02.1987 (BGBI. 1 5. 602), zuletzt geändert durch Gesetz vorn 09.12.2019 (BGB!, 1 S. 2146), wird
nach Beschlussfassung durch die Gemeindevertretung der Gemeinde Steinhorst
vorn die folgende 4. Nachtragssatzung zur Gebührensatzung der Gemeinde
Steinhorst zur Deckung der Kosten der Mitgliedschaft in dem Gewässerunterhaltungsverband
Steinau-Nusse erlassen:

Artikel 1

§ 4 Absatz 1 wird wie folgt geändert:

§4
Bernessungsgrundlage und Höhe der Gebühr

(1) Die Gebühr richtet sich nach Maßgabe der in Absatz 2 bis 4 festgesetzten
Gebühreneinheiten.

Für jede Gebühreneinheit werden für die Kosten, die durch die Mitgliedschaft der Gemeinde
in den Wasser- und Bodenverbänclen entstehen ( 1 der Satzung) 19,86 EUR erhoben.

Artikel 11

Diese Nachtragssatzung tritt am Dl. Januar 2021 in Kraft.

Steinhorst, den Gemeinde Steinhorst
Der Bürgermeister

/ ;

(Wardiu)



.4/VL. fO
Hauptamt Semdesneben, den 20. l1.20‘)Ar 03 13-112020

V 0 R L. AG E

für dIe Sitzung der

t&an‘eInfibwut(atung
. ...TOF‘

Betr.; Vereinbarung der Gewerbesteuerzerlegiing mit der TraveNetz GmbH

1. Erläuterungen:

Seit dem 01 07.2020 ist die TraveNetz GmbH neuer Betreiber der Stromnetze in den
Gemeinden des Amtes SandesnebenNusse

P.li dein anliegenien Anst)ireiben macht die TraveNetz tlmbh auf den :Ja(za;tigsn
Zerlagungsmaßstab der Gewerbesteueranteile aufmerksam Die jetzige Regelung ist nach
Auffassung der TreveNetz GmbH sehr unbestimmt und birgt für die GemeindenUnsicherheiten.
Es wird deshaic von .lert vc.rgeschlageri der‘ Zerlegungsmaßstab neu zu vereinbaren unddami! des Gewerbeste;,e‘ aifkonimen fO bei& Seiten fair und gerecht zu verteilen
Dc‘ vrgeschiagaiie neue Zerlagunsmechani3mus ist in der ebe‘ialls anlieye‘iienVereinbarung rechtlich fixiert.

Nach Prüfung durch die TreuKom, Herrn Höppner. ist die vorgeschlagene Regelung rechtlichnicht zu hean;tanden. Sie beinhaltet allerdings einen Zerlequngsmaßstab nac:h denIsstierten AnlagenbucSlheten in den jeweiligen Gemeinden Dies füh1i dazu iassGeivieinderi mit alten tahgesch iebenen3 Anlagen eiri deutlich yannge‘e Gewerbesteuer
erhalten als Gemeinden, in denen die Anlagen noch nicht abgeschrieben sind.
Die durch die TraveNetz übersandte Liste mit den voraussichtlichen Gewerbesteuern weist
zum einen ein deutlich geringeres Gesamtaufkommen für alle Gemeinden des Amtes
Sandeaneben-Nusse aus und zum anderen aulgruivl des gegentiber ‘ici 1 hmnsjWsrk AG
generteri Ze‘legungsrnaßstabei cieijtiich& 7erän‘)eriinge. scr/‘ohl oosit: als auch in
negativer F•xm Diese Vertidsrunger; sind r‘iomentan ‘Jurcli das Amt nicht nachvollziehba..da die jeweiligen Anlagenverzeichnisse durch die TraveNetz nicht zur Verfügung gestelltwerden.

Ocr durrh die fra;eNetz angelegte Veite;lungssdiluas-il auf Ba.si der BI!cl1verte fui wie
cham‘ bereits er,‘äI:nt, dcvi, daas Anlagen. die reatii alt Ufl‘i sch; aftgehend ‘xie, gana
abgeschrieben, aber noch im Betrieb sind, ni weniger Gewerbesteuer fOhren als neuere
Anlaen, die noch mit einem h5heren Buchwert einfließen

Dieses Ergebnis verschiebt sich jedoch über einen längeren Betrachtungszeitraum Neue
An1ajen werde; abgesc!irieben und sinken in ihrem Buchwert und gitere, &)gescl)rnberieAnlagen werden mit der Zeit durch neue Anlagen ersetzt, die entsprecdie‘id den Buchwerterhöhen Ein älteres Netz wird daher mittelfristig Ober Investitionen zu steigender
Gewerbesteuer und ein neueres Netz mittelfristig zu weniger Gewetbesteuer führen Damitgleicht sich diese Verschiebung uber die Zeit aus.

Die :aameiriden. die jetzt ‘nah‘ Gewernateuc,r bekonimnen, haben folglici‘ das neuefe 1J:t?
und diejenigen, die weniger bekommen, das a!tere Netz

Die TraveNetz sichert regelmäßige Investitionen zu. Als Netzbetreiber hat die TravaNatz einhohes Interesse zu investieren, da der Ertrag eines Netzbetreibers maßgeblich über dieVerzinsung seines investierten Kapitals getrieben wird Damit sind Investitionen gewünscht
‘jnicl posi!F

•‘ :.‘.
.



Es ist sah: wahrschsinlidi. aass im Vergleich zu dar SH Netz.Zerlegung Varschiebu‘enauch dadurch aus9elst worden sind, dass in ein,r dat Gemeinde., Mtarbeiter der SH Netzwohnen. Der mtgliche Maßstab 3Mitarbeiter wurda bewusst nicrt berücksichtigt, da diesinsgesamt zu eher erheblichen ‘/erschlechtsrung gefuhrt hatte, die meisten Mitarbeiter inder Hansestadt Lübeck wohnen.

Auf B‘tte / 1ir iq‘ c!:.3 Tra‘,ejletz €HC“ cF iP Sndebnea:z4iti*se
dahingehend analysiert wenn man historische ansetzen wtvda oder auf1a iJr1;saPzarlöse abstell! Bedes ft;“rt lrsgesani 3Dh!3inere.; tner. tu‘ ‘issAmtegebiet.

Bei limsatzerlösen wird die Region deutlich schlechter gestellt, da sofort die Gemeinden mitviel energlaintensiver Industrie, wie den Bad Schwartau-Werfren, Drager oder Erasco mehrUmsatzerlöse zugeMesen bekommen und dant lndliche Regionen stark henarJneiligt
wüftlen
Auch das Abstellen auf historische Werte führt insgesamt zu weniger Gewerbesteuer und zustarken Abweichungen zwischen den Gemeinden, Me aus dat beigefügten Liste ersichtlichInsgesamt sind die historischen Anschaffungs- und Herstellungskosten auch nicht.iorteQhaftw als die Biein.ete, so dile t.ussage der (‘aveijetz

Somit ist in Summe das Abstellen auf Buchwerte über alle Gemeinden betrachtet aus Sicht
der TraveNetz weiterhin der fairste Mechanismus

Nach Forderung des Amtes bietet die TraveNetz ein Einsichtsrecht für die Gemeinden zurbesseren Nwhvoiiz;ehbarkeit an Es soli aller Gemeinaen eine Auswertung ubei ihiAnlagevermögen zur Prüfung zur ‘/e;fugung gestellt werden Dies würde nicht übe‘ die2:e,iegunstieeinbarung geregelt werden, sondern durch en gesondemtes Schreibenzugesagt, da einige Gemeinden anderer Amtsbereiche die Vereinbarung bereits beraten undbeschlossen haben.

Das insgesamt geringere Gesamtaufkommen ist insbesondere ‘iur‘h dielinternehmerisstruktur im Stadtaarkekonzern zu erliliren weil z 9 .-l‘e 1‘ravet4st der,defizitären G.schäftsbef‘eich atadwerketir ausgleic.hen muss

Das Aral Sandesneben-Nusse empfiehlt nach ir«ensiver Prüfung die Gewerbesteuer kunftignach dem vorgeschlagenen Zerlegungsrnaßstab zu vereinbaren und einen entsprechendenBeschluss zu fassen Alle anderen Zerlegungsmaßstäbe weisen nach Aussage der‘ aeNa insgesamt ein deutlich schlechteres Gesamtauommen der Gewerhesteue‘ aus
u,i‘J S!S wä‘er. ha ierhand‘u‘iswage aurÄi riw;iit zu W(e,ci;en.

2. Beschlussentwurf:

Die Gemeindevertretung Stcf?2441$L....... billigt die anliegende Vereinbarung Itirdie Zerlegung der Gewerbesteuer und beauftragt den Bürgermeister den Vertragkurzfristig zu zeichnen.

Im Auftrage

‘(4
- 1:‘:.‘. . •:



Zerlegungsvereinbarung nach § 33 Abs. 2 GewStG

zwischen

der Stadtwerke Lübeck Holding GmbH, vertreten durch []

der Hansestadt Lübeck, vertreten durch []

[]‘ vertreten durch []‘

[]‘ vertreten durch []‘ und

[]‘ vertreten durch []

1. PRÄAMBEL

1.1 Mit steuerlicher Rückwirkung zum 01. Januar 2020 hat die Schleswig Holstein Netz AG
(im Folgenden als ‘SHNG bezeichnet) ihren Teilbetrieb Netze in die TraveNetz GmbH
(im Folgenden als ‘TraveNetz“ bezeichnet) gegen Gewährung von
Gesellschaftsrechten eingebracht. Zudem wird die TraveNetz von der HanseGas
GmbH (im Folgenden als “HANG bezeichnet) Gasleitungsnetze mit Wirkung zum 01.
Januar 2021 erwerben.

1.2 Des Versorgungsgebiet der TraveNetz umfasst neben dem Stadtgebiet der Hansestadt
Lübeck und einigen Umlandgemeinden die Gemeindegebiete der dieser Vereinbarung
beigetretenen Gemeinden (Umlandgemeinden und beitretende Gemeinden zusammen
im Folgenden als Gemeinden“ bezeichnet).

1.3 SHNG und TraveNetz haben das Wertverhältnis ihrer Geschäftsbereiche mit einem
Verhältnis 3:1 auf Basis der Zeitwerte in Übereinstimmung mit Bewertungsgutachten
zum Zwecke der Einbringung festgelegt.

1.4 Die TraveNetz ist auch für Zwecke der Gewerbesteuer mit der Stadtwerke Lübeck
Holding GmbH (im Folgenden als ‘SWLH‘ bezeichnet) durch einen
Ergebnisabführungsvertrag organschaftlich verbunden.

1.5 Seit dem 01. Januar 2020 ist der Gewerbesteuermessbetrag der SWLH zwischen der
Hansestadt Lübeck und den Gemeinden nach § 28 if. Gewerbesteuergesetz zu
zerlegen. Hansestadt Lübeck und die Gemeinden gehen übereinstimmend davon aus,
dass die im Gewerbesteuergesetz vorgesehenen Zerlegungsmaßstäbe der aktuellen
Lage nicht gerecht werden. Sie schliellen daher nachstehende Einigung über die
Zerlegung des Gewerbesteuermessbetrages der SWLH nach § 33 Abs. 2
Gewerbesteuergesetz mit der SWLH ab.

2. ZERLEGUNGSMAßSTAB ZWISCHEN DEN GEMEINDEN

Der Gewerbesteuermessbetrag der SWLH wird nach folgendem ZerlegungsmaBstab
unter den hebeberechtigten Parteien dieser Zerlegungsvereinbarung verteilt:

Die Zerlegung erfolgt im Verhältnis der durchschnittlichen Buchwerte zum Ende der
letzten drei dem Zerlegungsjahr vorhergehenden Wirtschaftsjahre der dem Gebiet der
jeweiligen hebeberechtigten Partei zuzuordnenden Wirtschaftsgüter.

Hierbei werden die von der HANG erworbenen Wirtschaftsgüter mit ihren fortgeführten
historischen Buchwerten bei der TraveNetz einbezogen, um eine Buchwertaufstockung
im Zusammenhang mit dem Erwerb dieser Wirtschaftsgüter zum 01.01.21 zu
neutralisieren.

4O2433222.1TVO5 1



3. ÜBERGANGSREGELUNG FÜR DIE ZERLEGUNG

3.1 Der primäre Zerlegungsmaßstab zwischen Hansestadt Lübeck und den Gemeindenentspricht bis zum 31.12.2023 dem Wertverhältnis der früheren Teilbetriebe NetzLübeck GmbH und den auf die TraveNetz übergegangenen Netze der SHNG undGasnetze der HANG.

3.2 Dieses Wertverhältnis entspricht bis zum 31.12.2023 3 zu 1. Auf die Hansestadt Lübeckentfallen damit 75 % des Gewerbesteuermessbetrags der SWLH, auf die Gemeinden25 % (im Folgenden als ‘Gemeindeanteil“ bezeichnet).

3.3 Bis zum 31.12.2023 erhält die Hansestadt Lübeck keinen Zerlegungsanteil bis zu einemGesamtgewerbesteuermessbetrag in Höhe von 182.000€.

3.4 Der diesen Betrag übersteigende Gewerbesteuermessbetrag wird der HansestadtLübeck bis zu einem Betrag von 546.000 € ausschließlich zugewiesen.

3.5 Auf den 728.000 € übersteigenden Gewerbesteuermessbetrag findet derZerlegungsmaßstab nach der vorstehenden Ziffern 2 Anwendung.

3.6 Die Zerlegung zwischen den Gemeinden richtet sich nach dem in Ziffer 2. dargestelltenZerlegungsmaßstab.

4. LAUFZEIT, KÜNDIGUNG

4.1 Diese Vereinbarung hat eine Festlaufzeit von 10 Jahren.

4.2 Sie kann erstmals mit Wirkung zum 31. Dezember 2029 gekündigt werden. DieKündigung bedarf der Schriftform und ist gegenüber allen Parteien dieser Vereinbarungspätestens bis zum 31. Dezember 2028 zu erklären.

4.3 Diese Vereinbarung verlängert sich um jeweils weitere fünf Jahre, wenn sie nichtspätestens ein Jahr vor dem jeweiligen Ablauftermin gekündigt wird.

5. SCHLUSSBESTIMMUNGEN

5.1 Verändert sich das Versorgungsgebiet der TraveNetz durch nach Abschluss dieserVereinbarung gewährte neue Konzessionen, stimmen die Parteien dieser Vereinbarungbereits jetzt dem Beitritt weiterer Gemeinden zu dieser Vereinbarung zu. Die Parteienbevollmächtigen die SWLH bereits jetzt, sie bei dem Beitritt neuer Gemeinden zu dieserVereinbarung zu vertreten. Die Vollmacht umfasst ausdrücklich nicht die Berechtigungzur inhaltlichen Veränderung dieser Vereinbarung.

5.2 Alte Anderungen und Ergänzungen dieser Vereinbarung einschließlich der Änderungdieser Schriftformklausel bedürfen der schriftlichen Form.

5.3 Sollte eine Bestimmung dieser Vereinbarung unwirksam sein oder sollte sich in dieserVereinbarung eine Lücke herausstellen, so wird hierdurch die Wirksamkeit der übrigenBestimmungen nicht beeinträchtigt. In diesem Falle werden die Parteien dieserVereinbarung ihr möglichstes tun, um sich auf eine wirksame Bestimmung zu einigen,die dem mit der unwirksamen Bestimmung verfolgten Zweck wirtschaftlich möglichstnahe kommt.

5.4 Diese Vereinbarung tritt mit Unterzeichnung aller Parteien in Kraft und gilt steuerlichrückwirkend zum 1. Januar 2020. Die Parteien erhalten jeweils eine Kopie derunterzeichneten Vereinbarung. Das von allen unterschriebene Original wird von SWLHverwahrt.

4O2433222.1TVO5 2



AiV.-11
E‘eglaubigter Auszug

Au dc? 3!ttmpni÷ierschrift ci&c Gemeinde.ertretun3 Steinhars‘ :orn

Pui2kLf üer Tagesordnung. sahresrechnung 2019

o— ;:-iq:-. •s; ::‘.i- :0 ritj .PrC3t4-fr..;,tg “- 7ei ‘e

Be;chlus;

Lile iahresrcchitmg 2015i wird wie folgt fetgesxe‘ir:

bereinigte Soll-Einnahmen:

t--& .:fle s:Jl-.: ;get‘e‘

IW

1.296 17415 EUR

t 1fl P‘ 15 E;

‘j.‘)i; tEUi

Oie iii Höhe von 2? 820.3() £09 n!iden genehmigt

Gtsetzlkhe davon
d3fur degegen Entll9ltungenMltgllecler!ahl 3nwe;end

r Zx 1

Die Richtigkeit de Auszuges und der Angaben über che BeschIu3;flIigkeit und Abstimmuns weiden
beijiaubigt Glei‘:hz&tig ::irJ bescheinigt. dass Ztr Sk?w ia‘ite: t1;cte.!.ing rlr iagsnrdntjn
recbtcetlg .nd urdnin.sgeinä eii‘;eladen wordefl ist

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Steinhorst war beschhsssfähig

Steii‘hc,rst. den

1••

13‘.irgermeister



Ximmri ndrebn, den 23i0202cI
Az,: S00

Jehrrechnung 2019
Der rnein.de Steixhort

rl u teringn

1, bereinigte 5ol1E nahmen: i.296J74,15 EUR
bereinigte SoHAugaben: L29 174,15 UR
Fehlbetrag: 0,00 FUR

2 Haushaltsüberschreitungen (siehe An‘age): 22.820,30 EUR

3. e) Kasseneinnahmereste: 15.709,43 EUR
b) Kassenausgabereste: 16.964,89 EUR

4 a) Haushaftsausgabereste neu: 6.843,95 EUR
b) Abgänge auf Haush tsausgahereste a. V.: 0,00 EUR

5, Stand der Schulden cm 31,12.2019: 133.073,29 EUR

6. Stand der Rücklagen am 31.122019:

6,1 Agemeine Rückage: 72732,49 EUR
(denn enthelten SnJll-Üherschu5s 2019 = 3.18951 EUR)

6.2 Sonderrückagen‘.

62.1 Rückst&hng Entschiammung Krtehe 23,4154S EUR
6.2.2 Abschreibungsrücklcge (Abwasserbes•&tigung‘i 985.45,i8 EUR
6.2,3 Gebührenausg1eichrücklege (Abwsserbeeftigung) 0,00 EUR
6.2.4 Finanzausgeichsrück1age 0,00 SUR
6 2 5 Freibadrurklage / /oi,// EUR

Gesamt Sonderrückbgenbetand: 1.017.659,40 EUR

(dciven Inrers Darlehn ae dei‘ A,bschr&biirsrück1oge 0,00 EUR)
7. Camtsumme der erhaltenden Spenden (siehe Anlage) 100,00 EUR

auFgetelft: Amt SondenebenNue
Der Amtworsteher -

Srhlussberkht
des Finenzauchusse

Jahr.esrechnun 2019
Ee wurde im Rahmen ds Hausheitspian.es einschließlich der Nechtragshcushalte gewirtschaftet. Die
Haush&tsüberschreiturtgen sind begründet. Belege wurden sti•chprnbenweise ingesehen Der
Maschinelle Absd‘duss wird als richtig angesehen.

Steinherst, den

Mitglieder de Ausschusses



Beg‘aubigter Auszug
Aus der Niederschrift über die Sitzung der Gemeindevertretung

Steinhorst vom 15.12.2020

Punkt YJ der Tagesordnung: 1. Nachtragshaushaltssatzung und —plan 2020

Beschluss:

(i4ö dein 1. Ncichraghaushciit rden

§1

//VL. -/2

1. im Verwaltungshaushalt

in der Einnahme auf

in der Ausgabe auf

25.300 EUR

25.300 EUR

2. im Vermägenshaushalt

in der Einnahme auf

in der Ausgabe auf

festgesetzt.

0 FUR 36.500 EUR

0EUR 36500 EUR

§2

281.000 EUR

281.000 EUR

244.500 EUR

244.500 EUR

Es werden festgesetzt:

1. der Gesamtbetrag der Kredite für Investi
tionen und Investitionsfärderungs
maßnahmen

2. der Gesamtbetrag der Verpfhchtungs
ermächtigungen

EUR

3. der Höchstbetrag der Kassenkredite
EUR

4. die Gesamtzahl der im Stellenp Jan
ausgewiesenen Stellen

Die Hebesätze für die Realsteuern werden wie folgt geändert:

auf OEUR

auf 0

auf 0

auf 0 Stelle(n)

Grundsteuer A

Grundsteuer 8

Gewerbesteuer

gegenüber bisher 330 %

gegenüber bisher 330 %

gegenüber bisher 350 %

auf nunmehr 330 %

auf nunmehr330 %

auf nunmehr35o %

Gesetzliche davon

Mitgliederzahl anwesend
dafür dagegen Enthaltungen

9 .X

Abstimmungen

Mitteilung der

erhöht vernundert um Und damit der Ge5urflt- betroq das
um Huuhuflsp/aIu5 inchieß1ich der

Norhtruqe
ceqenüber hiShc, nunmehr Iestbmetzt

auf

und

0 EUR 1.013.300 EUR 1.038.600 EUR
0 EUR 1.013.300 EUR 1.038.600 EUR

von bisher 0 EUR

von bisher 0 EUR

von bisher 0 EUR

von bisher 0 Stellen

§3

Die Richtigkeit des Auszuges und der Angaben über Beschlussfähigkeit und
werden beglaubigt. Gleichzeitig wird bescheinigt, dass zur Sitzung unter
Tagesordnung rechtzeitig und ordnungsgernäfttgeladen worden ist.

Die Gemeindevertretung der Gemein fit‘(nho-wrg

/ /Steinhorst, den 15 12 2020 L S) J,,

______

\• 1
“. 1 Bürgermeister



1. Nachtragshaushaltsatzung
Der Gemeinde Steinhorst für das Haushaltsjahr 2020

Aufgrund der § 80 der Gemeindeordnung wird nach Beschluss der Gemeindevertretung vom
15.122020 folgende Nachtragshaushaltssatzung erlassen:

Mit dem 1. Nachtragshaushalt werden

§1

1. im Verwaltungshaushalt
in der Einnahme auf
in der Ausgabe auf

2. im Vermögenshaushalt
in der Einnahme auf
in der Ausgabe auf
festgesetzt.

Es werden festgesetzt:

1.013.300 EUR 1.038.600 EUR
1.013.300 EUR 1.038.600 EUR

244.500 LUR
244.500 EUR

1. der Gesamtbetrag der Kredite für Investi
tionen und Investitionsförderungs
maßnahmen

2. der Gesamtbetrag der Verpflichtungs
ermächtigungen

3. der Höchstbetrag der Kassenkredite

4. die Gesamtzahl der im Stellenplan
ausgewiesenen Stellen

von bisher 0 EUR auf 0 EUR

von bisher 0 EUR auf 0 EUR

von bisher 0 EUR auf 0 EUR

von bisher 0 Stellen auf 0 Stelle(n)

§3

Die Hebesätze für die Realsteuern werden wie folgt geändert:

Grundsteuer A

Grundsteuer B

Gewerbesteuer

gegenüber bisher 330 %

gegenüber bisher 330 %

gegenüber bisher 350 %

auf nunmehr 330 %

auf nunmehr 330 %

auf nunmehr 350 %

Steinhorst, den 15.12.2020

/$

\
/ ‘,/ )

-“ ‘) /
2/ /\\J /

ff /;

Bürgermeister

erhöht vermindert Und damit der Gesamt-
um um betrag des Haushaltsplanes

einschließlich der Nachträge
gegenüber nunmehr

bisher festgesetzt
auf

und

25.300 EUR
25.300 EUR

0 EUR
0 EUR

0 EUR
0 EUR

36.500 EUR
36.500 EUR

281.000 EUR
281.000 EUR

§2



Beglaubigter Auszug
Aus der Niederschrift über die Sitzung der Gemeindevertretung

Steinhorst vom 15,122020

Punkt.,/der Tagesordnung: Haushaltssatzung und —plan 2021

B esch 1 uss:

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2021 wird

1. im Verwriitunqshaushalt
in der Einnahme au)
in derAusgahe auf
und

2. in? Vennhcjs‘nshoushcüt
in der Einnahme auf
in derAusgabe auf
[es tqesetzt.

s worden fastgesetzt:

§1

73r1

1. der Gesamtbetrag der Kredste für investitionen und
tnvestitiansfo;dcnungsmaßnahmen auf

OEUR

2. der Gesamtbetrc,a der Verpflichtuaqsermächtiqunut‘n auf 0 CLIII

3. dc‘r Hcichstbe(racj dir Kusssnkrrdile auf
0 EHE

4. die Gesamtzahl der im Sft‘llcnplan ausgewiesonen StrlCI? auf OStdllefnj

Di Hehe.sht:r Jur die Rpnlsteurrn werden wie folgt frstrjeserzt:

1 Grunds tOuer

§3

c) für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe [Grundsteuer A) 330 2

h) für di Grundstucke (Grunrlsteuer 8)
3.30
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Bürgermeister

104.000 EUR
1.104000 EHE

322.000 CLIII

322 900 EHE

§2

2 G‘-‘r‘;‘‘st‘‘.‘‘

Die Richtigkeit des Auszuges und der Angaben über Beschlussfähigkeit und Abstimmungen
werden beglaubigt. Gleichzeitig wird bescheinigt, dass zur Sitzung unter Mitteilung der
Tagesordnung rechtzeitig und ordnungsgemäß eingeladen worden ist.

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Steinhorst war beschlussfähig



Haushaltssatzung
Der Gemeinde Steinhorst für das Haushaltsjahr 2021

Aufgrund der § 77 der Gemeindeordnung in der bis zum 31. Dezember 2020 geltenden
Fassung wird nach Beschluss der Gemeindevertretung vom 15.12.2020 folgende
Haushaltssatzung erlassen:

§1

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2021 wird

1. im Verwaltungshaushalt
in der Einnahme auf 1.104.000 EUR
in der Ausgabe auf 1.104.000 EUR
und

2. im Vermögenshaushalt
in der Einnahme auf 322.900 EUR
in der Ausgabe auf 332.900 EUR
festgesetzt.

§2

Es werden festgesetzt:

1. der Gesamtbetrag der Kredite für Investitionen und
lnvestitionsförderungsmaßnahmen auf 0 EUR

2. der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen auf 0 EUR

3. der Höchstbetrag der Kassenkredite auf 0 EUR

4. die Gesamtzahl der im Stellenplan ausgewiesenen Stellen auf 0 Stelle(n)

§3

Die Hebesätze für die Realsteuern werden wie folgt festgesetzt:

1. Grundsteuer

a) für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe (Grundsteuer A) 330 %

b) für die Grundstücke (Grundsteuer 8) 330 %

2. Gewerbesteuer 350 %

/
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GMV-Sitzung am 15.12.2020 Zu TOP 23

Bekanntgaben und Anfragen

Erläuterungen:

>Frau Anna-Christa Strampfer legt das Amt als Protokollführerin zum Jahresende 2020 nieder.
Verabschiedung erfolgt in der 1. GV-Sit.zung 2021

>Herr Patsch (Revierförster a.D.) hat sich am 2. Nov. 2020 bei der Gemeinde für die gute
Zusammenarbeit bedankt. Nachfolger ab 1. Nov. 2020 ist Herr Handtke (Revierförster)

>Mitgliedschaft der Gemeinde Steinhorst im Duvenseer Moor e.V. 2020 (Jahresbeitrag 100,- €).
15 Stück Obstbäume erhält die Gemeinde als Spende.

Ich möchte hiermit für eine persönliche Mitgliedschaft werben (Jahresbeitrag 12,- €).

>Steinhorster-/Schiphorster-Moor, Anregung für eine evtl. Zusammenarbeit mit dem Duvenseer Moor
e.V. für den Start betetügt sich de Gar n2cnde md 3 Stück Obstbäumen? (Vorschlag)

>Der Förderverein FFW Steinhorst e.V. hat eine Spende in Höhe von 560,- € für den Kauf eines
Saugkorbs getätigt (der Korb ist schwimmfähig).

>Die Gemeinde hat eine Zuwendung für ein Notstrom-Aggregat vom Kreis in Höhe von 6.000- €
erhalten (ges. Kosten 9.807,99 E), der Bewilligungsbescheid soll bis 2023 zurückgestellt werden, weil
das Notstrom-Aggregat im neuen FF-Haus eingeplant ist (Antrag ist gestellt).

>Förderverein Freibad Steinhorst e.V. hat von 2011 — 2020 bisher 22.500- € an Zins- und
Tilgungshilfen für die Solarthermie gezahlt. Im selben Zeitraum flossen darüber hinaus 24.800- €
Zuschüsse in den Freibad-Haushalt (ges. 47.300- €). Für das 2021 gibt es bereits einen Beschluss
über einen Zuschuss in Höhe von 6.000- € für einen neue Chioranlage (ges. Kosten 8.500- €).


